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- ROTAVIREN ™™

Informationen iiber Krankheitserreger beim Menschen
— Impfen und Hygiene schiitzen!

Was sind Rotaviren? Rotaviren sind eine der haufigsten Ursachen fiir Magen-Darm-Erkrankungen bei Kleinkindern. Sie sind hoch ansteckend,
deshalb haben fast alle Kinder bis zum Alter von 5 Jahren bereits eine Infektion durchgemacht. Erst im Laufe der ersten
Lebensjahre entwickelt sich ein Schutz gegen die Erreger, der aber nicht lebenslang anhalt. Deswegen kann man sich
mehrfach anstecken. Besonders zwischen Februar und April hdufen sich die Krankheitsfalle.

Wie werden Rotaviren Von Mensch zu Mensch

iibertragen? Die Verbreitung erfolgt meistens tiber eine Schmierinfektion. Betroffene scheiden die Erreger massenhaft mit dem Stuhl
aus. Dabei kénnen Rotaviren tiber kleinste Spuren von Stuhlresten an den Handen weitergegeben werden. Von der Hand
gelangen die Erreger in den Mund und weiter in den Verdauungstrakt.

Uber verunreinigte Gegenstiinde und Lebensmittel

Moglich ist auch eine Ansteckung tber verunreinigte Gegenstande wie Toiletten, gemeinsam genutzte Handtiicher,
Griffe, Armaturen oder Handlaufe, denn die Erreger sind sehr stabil in der Umwelt. Sie gelangen dann tber die Hande in
den Mund und weiter in den Verdauungstrakt. Moglich ist auch in seltenen Fallen eine Ansteckung Uber verunreinigtes
Wasser oder Lebensmittel, auf denen Erreger haften.

Im eingetrockneten Stuhl bleiben Rotaviren tiber mehrere Tage ansteckend. Im Wasser iiberleben sie sogar mehrere
Wochen.

Welche Krankheits- Plgtzlich einsetzender wassriger Durchfall, Erbrechen und Bauchschmerzen sind géngige Zeichen einer Erkrankung

seichen haben Erkrankte?  durch Rotaviren. Im Stuhl finden sich unter Umstanden Schleimspuren. Haufig tritt auch leichtes Fieber sowie Husten
und Schnupfen auf. Im Vergleich zu anderen Durchfall-Erkrankungen verlduft die durch Rotaviren verursachte Magen-
Darm-Erkrankung bei Sauglingen und Kleinkindern haufig schwerer. Die Beschwerden bestehen meistens ber 2 bis 6
Tage und klingen dann von selbst ab. Bei schweren Verlaufen verlieren die Erkrankten schnell Korperflussigkeit durch
Erbrechen und Durchfall. Schwindel und Kreislaufprobleme kénnen die Folge sein. Wenn der Flissigkeitsverlust nicht
ausgeglichen werden kann, kann der Zustand mitunter lebensbedrohlich werden.
Im Gegensatz dazu sind auch leichte Verldufe mdglich, bei denen die Betroffenen aber dennoch Viren ausscheiden.

Wann bricht die Krankheit Die Krankheit bricht meistens 1 his 3 Tage nach Ansteckung aus. Die Erreger werden auch nach Abklingen der
aus und wie lange ist man Beschwerden noch bis zu 8 Tage mit dem Stuhl ausgeschieden. In dieser Zeit kénnen sie zu einer Ubertragung fiihren.
Frihgeborene und Menschen mit einem geschwachten Abwehrsystem sind unter Umstanden noch viel langer

ansteckend?
ansteckend.
Wer ist besonders Meistens erkranken Sauglinge und Kleinkinder bis zum Alter von 2 Jahren. Bei ihnen sind schwere Krankheitsverldufe
gefihrdet? haufiger. Sie reagieren auch besonders empfindlich auf den Flissigkeits- und Salzverlust. Daher werden Sauglinge am
haufigsten zur Behandlung ins Krankenhaus eingewiesen.
Auch Senioren sowie Menschen mit einem geschwachten Abwehrsystem sind besonders gefahrdet. Grundsétzlich kann
eine Infektion durch Rotaviren jeden treffen. Erwachsene erkranken jedoch meistens milder, haufig verlauft die
Erkrankung bei ihnen sogar ohne Krankheitszeichen.
Was muss ich bei einer P> Halten Sie in der akuten Erkrankungsphase Bettruhe ein und schrénken Sie nach Moglichkeit den Kontakt zu
Erkrankung beachten? EIEIEE ASTSEIE S

P> Bei Durchfall-Erkrankungen ist es wichtig, viel zu trinken! Bei schweren Verldufen kann eine Infusion nétig werden.
P> Achten Sie vor allem bei S&uglingen und Kleinkindern auf geniigend Flussigkeitszufuhr, am besten in kleinen
Portionen. Geeignet sind zum Beispiel verdiinnte Krautertees. Ist der Wasserverlust zu hoch, missen die Kinder im
Krankenhaus behandelt werden. Gestillte Sduglinge kénnen weiter gestillt werden.

Um den Verlust von Salzen auszugleichen, kann gegebenenfalls der Einsatz von sogenannten Elektrolyt-
Ersatzlosungen aus der Apotheke sinnvoll sein.

Achten Sie auf leicht verdauliche Nahrung mit ausreichender Salzzufuhr.

Bereiten Sie nach Moglichkeit keine Mahlzeiten fiir Thre Angehdrigen zu, wenn Sie selbst erkrankt sind.
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Es gibt keine urséachliche Behandlung gegen Rotaviren, daher werden nur die Beschwerden gemildert. Antibiotika
sind unwirksam gegen Krankheiten, die von Viren verursacht wurden. Auch stopfende Medikamente gegen
Durchfall sind nicht empfehlenswert. Sie kénnen den Krankheitsverlauf sogar mitunter verlangern.
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Kleinkinder, Schwangere, geschwachte oder altere Menschen sollten &rztliche Hilfe in Anspruch nehmen, vor
allem, wenn Durchfélle oder Erbrechen ldnger als 2 bis 3 Tage anhalten und zusétzlich Fieber auftritt.
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Informationen iiber Krankheitserreger beim Menschen
— Impfen und Hygiene schiitzen!

Was muss ich bei einer P> Bei Erkrankungen durch Rotaviren gelten die Regelungen des Infektionsschutzgesetzes. Kinder unter 6 Jahren, die

Erkrankung beachten? an ansteckendem Erbrechen oder Durchfall erkrankt sind oder bei denen der Verdacht auf eine solche Erkrankung
besteht, diirfen Gemeinschaftseinrichtungen wie Schulen oder Kindergéarten voriibergehend nicht besuchen. Eltern
miissen die Gemeinschaftseinrichtung tiber die Erkrankung ihres Kindes informieren. Der Besuch einer Einrichtung
ist frithestens 2 Tage nach Abklingen der Beschwerden wieder moglich. Ein drztliches Attest ist meistens nicht
erforderlich.

P> Betroffene, die beruflich mit Lebensmitteln zu tun haben, diirfen ihre berufliche Tatigkeit friihestens 2 Tage nach
dem Abklingen der Krankheitszeichen wieder aufnehmen. Ob und wann die Tatigkeit wieder aufgenommen
werden kann, entscheidet die behandelnde Arztin bzw. der behandelnde Arzt oder das zustindige
Gesundheitsamt.

P> Die Erreger werden noch einige Tage nach dem Abklingen der Krankheitszeichen mit dem Stuhl ausgeschieden.
Achten Sie daher auch in dieser Phase ganz besonders auf sorgfaltige Hande- und Sanitarhygiene.

Wie kann ich mich Impfung

schiitzen? > Die Stdndige Impfkommission (STIKO) empfiehlt fiir Sduglinge eine Schluckimpfung gegen Rotaviren. Die erste
Impfung sollte ab der vollendeten 6. Lebenswoche und spéatestens bis zum Alter von 12 Wochen erfolgen. Je
nachdem welcher Impfstoff verwendet wird, sind 2 oder 3 Impfstoffdosen in einem Mindestabstand von 4 Wochen
notwendig. Die Impfserie sollte je nach Impfstoff moglichst bis zum Alter von 16 Wochen oder bis zum Alter von
22 Wochen abgeschlossen sein - spatestens jedoch bis zum Alter von 24 Wochen bzw. 32 Wochen.

P> Nach der ersten Impfstoffdosis besteht moglicherweise ein geringfiigig erhohtes Risiko, dass sich ein
Darmabschnitt in einen anderen einstiilpt. Diese Darmeinstiilpung wird medizinisch Invagination genannt. Nach
aktuellem Kenntnisstand kénnen etwa 1 bis 2 zusatzliche Invaginationen pro 100.000 geimpften Kindern
auftreten. Da die Wahrscheinlichkeit fir eine Invagination bei Sduglingen generell mit den Lebensmonaten
zunimmt, wird empfohlen, die Impfserie moglichst friih zu beginnen und rechtzeitig abzuschlieRen. Eltern sollten
friihzeitig den Kinderarzt oder die Kinderarztin aufsuchen, wenn das Kind nach der Impfung Krankheitszeichen
entwickelt, die auf eine Darmeinstiilpung hinweisen kdnnten, wie z.B. Bauchschmerzen, Erbrechen, blutige Stiihle
oder schrilles Schreien mit Anziehen der Beine.

Handhygiene

Waschen Sie die Hande sorgféltig mit Wasser und Seife. Handewaschen ist besonders wichtig nach jedem

Toilettengang, vor der Zubereitung von Speisen, vor dem Essen sowie nach dem Windelwechsel von erkrankten Kindern.

Sonstige Hygienemaf3nahmen

P> Benutzen Sie ausschlieBlich Thre eigenen Pflegeprodukte und Handtticher. Hangen Sie diese entfernt von anderen
Tuchern und Kleidungsstiicken auf.

P> Wechseln Sie Bettwasche, Handtiicher und Waschlappen héufig und waschen Sie diese bei mindestens 60°C.

P> Reinigen Sie grindlich alle Flachen wie Turgriffe oder Armaturen, mit denen ein Erkrankter in Bertihrung kommt.
Das Virus ist sehr bestandig und tberlebt lange auf belasteten Oberflachen oder Gegenstanden.

Richtiger Umgang mit Lebensmitteln
Rotaviren sind empfindlich gegen Hitze. Sie werden durch griindliches Erhitzen auf mindestens 70°C abgetétet. Im
Gegensatz zu Bakterien vermehren sich Viren in Lebensmitteln nicht.

Wo kann ich mich Das ortliche Gesundheitsamt steht lhnen fiir weitere Beratung zur Verfigung. Da bei ansteckenden Durchfall-

informieren? Erkrankungen die Regelungen des Infektionsschutzgesetzes gelten, liegen dort Informationen zur aktuellen Situation
und groBe Erfahrung im Umgang mit der Krankheit vor. Weitere (Fach-) Informationen finden Sie auf den Seiten des
Robert Koch-Institutes (www.rki.de/rotaviren). Weitere Informationen zu Impfen und Hygiene finden Sie auf den Seiten
der Bundeszentrale fiir gesundheitliche Aufklarung (www.infektionsschutz.de, www.impfen-info.de).

Herausgeberin:

Bundeszentrale fiir gesundheitliche Aufklarung, Kéln.

Alle Rechte vorbehalten.

Erstellt in Zusammenarbeit mit dem Bundesverband der Arztinnen
und Arzte des Offentlichen Gesundheitsdienstes e.V. und in
Abstimmung mit dem Robert Koch-Institut.

Diese Biirgerinformation wird auf der Homepage
www.infektionsschutz.de kostenlos zum Download angeboten.

Bundeszentrale

o
. : i -~ Bundesverband der Arztinnen 0
Stand: April 2018 | Seite 2 BVOGD ? und Arzte des Offentlichen esundheitlicf:er
Gesundheitsdienstes eV. "
P Aufklarung


http://www.rki.de/rotaviren
http://www.infektionsschutz.de
http://www.impfen-info.de
http://www.infektionsschutz.de

	Informationen über Krankheitserreger beim Menschen –Impfen und Hygiene schützen!
	Was sind Rotaviren? 
	Wie werden Rotaviren übertragen? 
	Von Mensch zu Mensch 
	Über verunreinigte Gegenstände und Lebensmittel 

	Welche Krankheits- zeichen haben Erkrankte? 
	Wann bricht die Krankheit aus und wie lange ist man ansteckend? 
	Wer ist besonders gefährdet? 
	Was muss ich bei einer Erkrankung beachten? 
	Wie kann ich mich schützen? 
	Impfung 
	Handhygiene 
	Sonstige Hygienemaßnahmen 
	Richtiger Umgang mit Lebensmitteln 

	Wo kann ich mich informieren? 




